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B U C H B E SPR E C H U N G E N

SCHLÜTER, W.: Mikroskopie für Lehrer und 
Naturfreunde.
336 Seiten, Pappeinband, 230 Fotos, 60 Zeich­
nungen, 4 Farbtafeln, 4 farbige G rafik tafeln  im 
Einband, Volk und Wissen Volkseigener V er­
lag Berlin, 1986. P reis: 9,40 M.

Dieses W erk erschien 1986 bereits in 6. Auflage. 
W enn auch das Buch in erster Linie dazu die­
nen soll, den Biologieunterricht durch richtiges 
und zweckmäßiges M ikroskopieren zu berei­
chern, en thält es doch fü r a l l e  N aturfreunde 
viele w ichtige Anregungen. Jeder Entomologe 
m erk t früher oder später, daß er ohne M ikro­
skop wesentliche Bereiche nicht erschließen 
kann. Ich denke da vor allem  an die Tatsache, 
daß sich eine große Anzahl von A rten unserer 
einheim ischen Insekten äußerlich nu r so gering 
unterscheiden, daß diese oft nu r durch m ikro­
skopische G enitaluntersuchungen exakt aus­
einandergehalten w erden können. Außerdem  
kann m an feststellen, daß eine Fülle in teres­
santer Details sich un ter dem M ikroskop offen­
baren, ja, eine zweite entomologische W elt w ar­
tet darauf, durch den B etrachter erschlossen 
zu werden. Dam it das auch Freude m acht und 
nicht von ailzuvielen M ißerfolgen begleitet 
wird, sollte m an sich vor dem A nfertigen von 
m ikroskopischen P räpara ten  m it den w ichtig­
sten theoretischen G rundlagen des Mikrosko-

pierens befassen. U nd gerade dafür ist „MI­
KROSKOPIE“ ein ausgezeichneter Begleiter. 
Aus der Fülle des Inhaltes kann hier nu r auf 
einige Schw erpunkte hingewiesen werden. 
Einige K apitel w idmen sich den technisch­
physikalischen Vorgängen beim M ikroskopie­
ren. Diese K enntnisse sind für ein erfolgreiches 
A rbeiten unbedingt erforderlich. Einige M ikro­
skoptypen w erden vorgestellt. Das Zeichnen 
nach dem m ikroskopischen Bild, die Mikro- 
Fotografie und M ikro-Projektion sind w eitere 
w ichtige Betätigungsfelder, die nach einiger 
Übung von vielen Entomologen sicher bald als 
unverzichtbare Ergänzung ih rer Tätigkeit e r­
kann t werden.
W ertvolle Hinweise findet m an auch in dem 
Absatz über die H erstellung von Präparaten . 
Wie in allen anderen K apiteln w erden auch 
hier die Erläuterungen durch zweckmäßige 
Fotos, Zeichnungen und Tabellen ergänzt. Auf 
fast 100 Seiten sind spezielle Anweisungen zur 
H erstellung zoologischer P räparate  — darunter 
w iederum  20 Seiten, die den Entomologen be­
sonders interessieren w erden — zu finden. 
Auch ich w urde durch dieses Buch angeregt, 
m ich in Z ukunft noch etwas intensiver dem 
M ikroskopieren zu widmen. Das Buch bleibt 
nicht eine einm al gelesene Lektüre, sondern 
w ird  zu einem ständigen Nachschlagewerk. Ein 
um fangreiches Sachregister am  Schluß des 
W erkes erle ich tert das schnelle A uffinden von 
speziellen Problemen.
Dieses W erk erschien 1988 bereits in 7. Auflage.

B. Heinze
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